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Innhair . - Semlin ; auch Bulgarien« will- sich vom , drückendemJoch- der Türken « befxepen ; . Niederla«zc der Tär-Kn. SaizburgVerordr >ung wegen dem franz.- Ausgewanderten . Regen-vurg ; neue p,ul ; ve,yerischr Rckursschrift
gegen den Reichsgrascu vom Rechlernvuuburg . Augsburg. Main; . Paris ; osficrelle « Nachnü- lei« aus dem« Mo«mteur wegen den beeden engl. Gesandten - Drake und Spencer Smith . . Petersburgweise Anstalten Aieranders im
russischen Reich. Constantinopel ; LonfereajdesGen ..Brüne mit dem Grosvezier ; Vermehrung der Arbeiten »» Zeughaus .

Deutschem n d:
Semlin , vom 26. . März ..

Dir siegreichen Fortschritte - der seroischem Waffen« hm '
ben auch die Bulgariev« bewogen , idas drückende Joch
der von den türk. Gerechtigkeitspsirgern, genußbranchten
Gewalt abzuschüttcln . Ganze Schaaren derselben eilen,
jetzt gut bewaffnet zu den Servier» , deren« Macht schon
bis auf 78ooo DK angewachsen ist,- und bey fernerem!
Zuströmen andrer HüIsStruppem sich in Kurzem» bis aus,
30000 M. vermehren wird. . Sie sind « ordentlich Mili¬
tär. organisirt , . und es fehlen ihnen nur Feldstücke. . Al,
ir gemachte Beute- wird in die gemeinschaftliche Ratio,-
nalcaffe zur Vettheilung an : die Bedürftigen « abgeliefcrt. .
Die wehrlosen Familien sind in- dem Hauptquartier zu.
Ostronitza , wo sich auch das Hauptmagazin besindet -
Der- Obercommandant , Czerni Georg , ist noch, bey-
dem vor Belgrad campirenden Corps . . Längst des Sa .--
vtstromS sind alle Orte vvn den Servier « mit starke »
Pvst -n besetzt, um den Türken « die Zufuhr an Lebens ,
mittel»- abzuschneiden . - — Die türk. - Besatzurg : zm Sa -
batz that am «2z . d - einen wüthenden« Ausfall auf einen
schwachen Pasten «der Servier , sie wurde aber von diesem
die mit ziemlichem Verlust in der Stadt zmückgeschlagen .

Aus- Rache über« das Mißlingen dieses Unternehmens
entbrannt, , zündeten die Türken die Stadt an , wobey
izo Häuser, abbrannten. Auch wurden 2 angesehene
und wohlhabende Einwohner nebst dem dortigen griech .
Bischof vo» ihnen jämmerlich ermordet . Die Ser¬
vier Hadem aber hierauf , nach einer gestern durch einen
Erpressen , hier angekommencn Nachricht , unter Anfüh¬
rung « deS Sabatzcr Districtscommandanten Jaküblow ,
mit Zooo M. Sabatz im« Sturm eingenommen. Die
türkische Besatzung , welche sich in die obere Festung wer¬
fen wollte , wurde größkentheils niedergehauen , den Ue>
beigen gelang es , solche zu erreichen. Ein gleiches
Schicksal - hatte die türk . Besatzung von Nudnik zbey
Erstürmungdieses Orts , von 320 Türken entkam nur einer
der Wache der Servier . — 500 M . Ehresalis , deren an¬
gebotene Hülfe von den Servier» ausgeschlagen wurde ,
und die pun zu den Belgradern übergehen wollten , sind
vor Belgrad von dem servischru Hauptcorps im Ange¬
sicht ihrer neuen Bundsgenossen niedergemacht worden.
— Zu« Belgrad halten sich die Deys Kutsukuly und
Malla Jussuv in der obern Festung verborgen , wohin
auch alle Waffen und Maaren gebracht sind Unter letz¬
ter» befinden sich viele Maaren ösireichischer Kaufleute ,
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die sÄche durch de« hiesigen Dollmetscher bereits rccla-
mirt , aber von den Deys eine abschlägige Antwort cr-
haktea habm. Die Sache ist nun der hohen Landes«
stelle angezeigt worden, deren Entscheidung nächstens er¬
wartet wird.

Salzburg , vom 7 April.
Zu Folge des hohen StaatsMimsterialRescripts vom

.5. diß Monats erhielten sämmtiiche Ortsobrigkeiken auf
dem Land den Auftrag , keinem in das Land kommen«
den stanz. Ausgewanderten den Aufenthalt zu gestatten ,
die bereits dermalen im Land befindlichen aber vorzu-
rufen , und ihaen zu bedeuten , daß sie durch ihr Be>
tragen nicht den geringsten Anlaß zur Unzufriedenheit und
zu Klagen geben sollen , widrigenfalls sie aus der
Stelle ans dem Land würden entfernt werden.

Regensburg , vom 10 April.
Gestern wurde ein neuer Rekurs zur Diktatur ge¬

bracht . Vor kurzem erschien am Reichstag eine Be¬
schwerde der Reichsgrafen von Rechter» - Limburg gegen
das Kurhaus Pfalzbaiern , daß letztres sich die Landes¬
hoheit der Rechterischen Reichsuumilteibaren Orte :
Sommerhauftn , Winterhausen , Lindelbach , Gollhofen
und Neundors, angemaßt habe. Die Grafen machten
zugleich die Anzeige , daß sie gegen diese Anmaßung die
obristrichterliche Hülfe nachgesocht hätten . Wirklich hat
der kaiftrl . Reichshosrarh am 9 . Jan. d. I . wider den
Hrn . Kurfürsten zu Pfalzbaiern , lassen GcneralCem-
missariat und Landesdirection zu Wlizburg , dann die
Zentämter zu Ochscnfurt und Markt Bibart das gebe¬
tene UiuriäLkum zilis clLusulu, erkannt. Gegen die¬
ses Mandat wird nun , mittelst der eingangsbenavnten
Rekursschrift , welche 4 Foliobogen stark ist , Psaftbaie-
rischer Seits an das unter

'
seinem Oberhaupt versam¬

melte Reich rckurrirt und deducirt , daß in vorliegender
Sache „ durchaus keiner der Fälle vorhanden Hy , in
welchem die Gesetze den Reichsgerichten gestatten,
klLnclLtn 8lne clausula zu erlassen .

Eben so ist von dem Hrn . Burggrafen
'

vbn Frieb -
berg ein Promemoria , s Foliobogen stark , ausgckheilt
worden , worinn die nur sparsam verbreitete Hessenparm«
stadtische Denkschrift über die nothzedrungene militäri¬
sche Besetzung der kaiftrl . Burg nebst Zubchörden um¬
ständlich in Widerspruch genommen ist . (A .d .S . M .)

Augsburg , vom rr April.
Gestern Nachts um halb n Uhr pasftrte ein stanz.

Kourier , Br. Messina , welcher von Wien kam , durch
unsere Stadt , und setzte sogleich wieder seine Reise
nach Paris fort.

Frankreich .
Mainz , vom io April .

Die Regierung hat die Weisung gegeben , daß kein
Franzose , welcher sich gegenwärtig im Auslande befindet,
ohne einen Paß vom Minister der auswärtigen Angele¬
genheiten oder vom Oberrichrer soll nach Frankreich zu-
rückkehren können . Die von den stanz . Gesandten Key
den Höfen ausgestellten Pässe sind nicht mehr gültig.

Parts , vom ra Apr l.
Das offizielle Blatt enthielt gestern folgende Artikel :
Wien , vom i . April . „ Se . Majestät der Kaiser

haben den stanz . Emigrirten den Aufenthalt in ihren
Staaten , bis aus Zo Stunde« Von den Grenzen der
Republick , verboten.

München , v . 2 . April . Hr . Drake war grob u. kühn , u.
zeigte sich sehr aufbrausend bei Gelegenheit der kurs . Ver¬
ordnung , welche die Emigrirten aus Daiern ausweiset.
Er fragt in einer Note an , ob dir Emigrirten , die un¬
mittelbar unter dem Schutze Englands stünden , auch
genöchigt ftyn würden , sich zu entfernen , und ob man
nicht an die Garantie sich hatten wollte , welche die
Agenten Sr . britt. Majestät über ihr Betragen zu lei¬
ste » erbötig wären ; allein seine Fassung hat sich bald
verlohren. Se . kurfürstl . Durchs haben , auf die ihnen
von Paris gemachten Mitteilungen von dem niedrigen
und schändlichen Komplott dieses Ministers , demselben
folgende Note zugehen lassen : Der Unterzeichnete Staats -
und ConsercnMinister Sr . kurfürstl. Durch! , von Pfalz -
bayern , hat den ausdrüklichen Befthi von Sr . kurs.
Durch! , erhalten , Sr . Exc. Hrn . Drake rc . beiliegende
im Druck erschienene Briefe zu übermachen, und densel¬
ben zu benachrichtigen, daß die Sriginalien dieser eigen¬
händig von Hrn . Drake geschriebenen Briefe gegenwär¬
tig unter Ihren Augen sind . Sr . kurs. Durchs geht
es äusserst nahe , daß Ihre eigene Residenz der Mittel¬
punkt einer Correfpondcnz werden konnte , welche der
Absicht der Sendung Sr . Exc. des Hrn . Drake a»
Ihr Hoflagcr so fremd ist , und Sie sind es Ihrer
Würde , Ihrer Ehre und dem Wohl Ihres Volks M -
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- lg , Sr . Er . zu erklären , daß es Ihnen von nun an
unmöglich ist , mit Hrn . Drake irgend eine Kommuni¬
kation zu haben , und denselben ferner an Ihrem Hof
zujulassen. Schon sind zwei Unterchanen Sr . k. Durch!,
welche die Korrespondenz des Hrn . Drake stark kvmpro-
nMrte , zu München arretirt worden , weil sie nach des¬
sen Eingebungen sich Schritte erlaubt hatten , welche ge¬
gen alles Völkerrecht lausen . Der Unterreichnete ist be¬
auftragt , Wetter zu erklären , daß Se. kurf. Durch!, zn
sehr die edech und großmüthigen Gesinnungen Sr . brit-
tisches Mas . und der engl . Nation kennen,, um es für
möglich zu halten , daß Ihr Verfahren bei diesem An¬
laß den geringsten Vorwurf sich zuzicheu könnte . I Sie
werden sich beeilen , unmittelbar sich deshalb gegen Se.
Mas . zu erklären , und den riefen Schmerz auszudrü -

Fen , den Sie empfinden , indem Sie dem Minister, der
Se . Majest . am hiesigen Hof repräsentiren sollte , Ihr
Vertrauen entziehen . Der Kurfürst ist vollkommen über¬
zeugt , daß Se. brltt. Majestät in diesem ihm äusserst
schwer gewordenen Schritt nichts als ein neues Zcugniß
der hohen Meinung sehen werden , welche er von dem
Charakter Sr , Maj. und dem Wohlwollen hat, wovon
Se . Maj. dem kursürstl. Hause so viele Beweise gege¬
ben haben. München , den zi . März 1804. Unter¬
zeichnet , Freiherr von Montgelas. — Man war wohl
berechtigt zu erwarten , daß Hr . Drake die

'Acchlheit
der ihm vorgclegten Papiere bestreiten würde . Er hat
die Sache anders genommen. Er hat sich in den Kopf
gesezt , daß 16 Gensd 'armes mit der Post von Strasburg
abgereist ftyen , um ihn zu arrctiren ; er hat demzu¬
folge dem plazbaierischen Minister , Freiherrn von
Montgelas , zu erkennen gegeben , daß , da er ein ab¬
gelegenes Haus an dem Ende der Vorstadt von Mün¬
chen bewohnte, er sich nicht für sicher hielte , und die
Nachstellungen der sranz . Polizei befürchtete, daß er da¬
her über seine Lage beruhigt zu seyn wünschte.

'Da
die Antwort des HofeS einige Stunden lang ausblieb ,
so theilke sich die Zerrüttung seines Gewissens seinem
Verstände mit , er sah die 16 Gensd 'armes bereits auf
dn nächstgelegenen Poststation angekommcn, und entfern¬
te sich zu Fuß ohne Abschied , und ohne seine Chaise
abzuwarren . Er machte drei Stunden aus diese Art
und erst nach Verfluß dieser Zeit holte ihn seine
Chaise ein. . . .

Stuttgart d .x.Apr . Der eugl.Minisierkcy dcmKurfffrff^ 1
von Württemberg , Hr . Spencer Sintth, ist gestern pivziichV
von hier abgereißr. Er hat vorher mehrercStunden mit
Verbrennung seiner Papiere zugebracht. Der Abbe
Pcricaut , der ihm zu London durch den Abbe Ratet
zum Behuf der in Frankreich anzuspinnenden Komplotte
zugegeben worden war , ist ihm auf dieser Flucht ge- ?
folgt. (Hier macht der Moniteur folgende Anmerkung r -
„ Man wird die Ursache in dem 2ten Bericht finde « , ,
welchen der Grvßrichter dem ersten Konsul über die
Folgen des Komplotts von Drake and Spencer Smith
abgestattet hak .) Es war bekannt zu Stuttgard , daß

'
Spencer Smith eine auf die innern Unruhen Frank- '
reichs sich beziehende Sendung hatte r man hätte aber
nie geglaubt , daß er seinen Charakter bis zur Theil -
nähme an einem so schändlichen Komplott , als das Ietz->
te war , herabwürdigen würde . Spencer Smith hat
vor einigen Tagen viele Wechsclbriefe nach Paris , und
nach Zürch geschickt , woraus man schließen mögte , daß
er nicht ohne Antheil an den gegenwärtigen Unruhen i»
der Schweiz ist . Welche öffentliche Moral ! rc .

Rußland .
Petersburg vom 20 . März .

Das schöne Wetter war den öffentlichen Vergnügun¬
gen in der vergangenen Dutterwoche , oder Carncval der
Russen , sehr günstig . Eisberge waren an drcy Stellen
auf der Newa errichtet , vor dem Senat , vor der Ere¬
mitage und bcyOchta. Die kaffer ' . Familie fuhr mehr¬
mals vorbey , um diese National usi

'
ba , seit mit anzu ehen .

— Die neue Skadtordnung, die Einnahmen und Aus¬
gaben der Stadt Petersburg, die Abgaben der Einwoh¬
ner rc . sine nun öffuicich bekannt gemacht , so daß da-
bcy keine Art von Unterdrückung oder Uaterschieif ferner¬
hin möglich ist. Dem zufolge bestehen hinsühro alle
Abgaben der Häuscrbesitzer im Pflastern des zu ihrem
Hause aehörigen Thei ' s der Strafe und in 4 ProcenL
von den Einkünften ihres Hauses . DieMriichen Einkünf¬
te der Stadt betragen 982605 Rubel ; die Ausgabe»
82725Z Rubel. — Es erregt Erstaunen , wennmandaL
mit einem Bücke übersieht , was seit 2 Jahren in dem
unermeßlichen ruffischen Reiche schon für die gute Sache
der Wissenschaft und Erziehung in höhcrn und nieder»
Lehranstalten gethan worden ist , und wenn man dieun-
zähligensBeweise von redlichem Eifer liefet , den das
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Deyspiel des über alles Lob erhabenen : Alexanders in
den Großen und Reichen! seinen Maaten- gcwccktt hat, ,
die nun auch bey dem grrsscn> Mrke- wiffinschasttichen
und pädagogischer Aufklärung) nicht: müßig ; zufthcm wol¬
len, So reisen jetzt mehrere reiche und vornehme Man»-
»er bloß in der Absicht , um sich- sün ihr Vaterland !
Kenntnisse in ; den wichtigsten- Instituten des Ausländes
rinzusammeln , und ähnliche Anstalten zu Hause errich¬
ten . So befindet sich der- Gras Holvwkin seit geraumer !
Zeit in der Schweiz , wo - er in den Instituten zm Genf,
und Durgdorf Alles aufs genaueste - untersucht „ und- die --
Resultate dieser Forschungenan welchen der Kaiser
selbst lebhaften Antheil nimmt, , in Rußland anzuwendeni
hofft . So befindet sich jetzt; auch, der reiche Lieflanderr,,
Baron- von Uxküll , auf einer pädagogischen- Reise- iim
nördlichen Deutschland , entschlossen,, in Verbindung mit-
einigen andern iiefiLndischen Edelleuttn , aus einem- sei¬
ner Güter ein Erziehungsiustikut für lieständische Jüng¬
linge von - Stand einzuttchten . Es läßt aber auch der
Kaiser mehrere Männer auf seine Kosten reisen , von -
denen jeder ein besonderes Fach zu - seinem Hauptaugen¬
merk hat, z. B : Armenwesen , , Industrieschule,, Forst--
wiffenschast: re . Dergleichen - Reisende sind der Gen..
khitrow , der aus seiner 3 jährigem Reise ins Ausländ'
«inen Gehalt von 25000 Rubel erhält ; Hr. v . Waxel -,
gegenwänig in England mit 5200 Thkn . Iahrgehalt ; .
und der Graf Platen, , dem- zum Bereisen der vorzüglich¬
sten Forstanstalttn in Deutschland und Frankreich 15000»
Rubel angewiesen sind.

T ü r k e x:
Ronstaminoprl, vom ; is - Merz..

Der hiesige sranz. Gesandte , Gen . Brüne - , hat am ;
K. d. mit; dem Grosvezier - eine 6stündige Konferenz, ge¬
habt , welcher die Minister der innern - und auswärtigen.
Angelegenheiten beywohaten -, über deren-Gegenstandman-
aber noch nichts mit Gewißheit weiß' .

Im Anfang '. Frbr . sind 16: engl. Kauffahrteischiffs
unter Begleitung einer engl . Fregatte von Malta- aus¬
gelaufen. Diese Flottille hat : aus der Reift vom- stür¬
mischen Wetter viel gelitten », Schiffe glengemgänzlich
unter , und 2 wurden zerstreut. Die . i2 : ,übrigemSchis-
ft erreichten unter der Begleitung der Fregatte am; 28.
Febr. den ; hiesigen Häven , wo ^sie ausgebeffcrt werden.
Zn wenigen Tagen werden sie i « das schwarze Meer

segeln,sum für Rechnung der englische «! Regierung Ge
traide zu holen.

In unseren Zeughäusern werden die Arbeiten sott-ir
jezt , man hat die Anzahl der Arbeiter noch vermehrt ,um die Ausrüstung der Flotte destomehr zu beschleuni¬
gen „ welche, , unter den Befehlen des Kapitän Pascha ,
sich nach dem- Mittclmeer begeben soll , diese Flottewird zahlreicher seyn, als man anfänglich geglaubt hat¬te. Die Pforte hat- auch eine gross Anzahl Transport¬
schiffe gemicthet , woraus eine, gross Menge Artillerie
mid -' Mvmtion nach den Küsten von Morea und Ma¬nien- gebracht werden soll. - Die nach diesen beiden Pro¬vinzen bestimmten - Truppen werden nächstens dahin auf-
brechen, - man hat die disziplinirtesten und in den Ma-
nvvren geübtesten Truppen dazu ausgesucht, sic werden vom
einem; geschickten und einsichtsvollen Offizier kommandirtc
werdem Diese Truppen werden- sich zu Lande an ihrem
Bestimmungsort, begeben ..

Todes - Anzeige.
"" ""

Ein Nerven - und Faulfieber , entriß uns den ztcm
dieses, unfern , in Wien befindlich gewesenen geliebten
Sohn den - Lee! . . Di Theodor B e n kiser . Wir
erfüllen die traurige Wicht , diesen für unser Haus ss>
traurigen Todesfall unfern - Anverwandte » und' Freundem
bekannt zu machen, und verbitten uns,, ihrer Theilnahmr-
an - unseren gerechten - Schmerz zum voraus- überzeugt , die .'
Beylerds Bezeugung :
Psvrzheiw d. rü Aprill 1804.

Ehrl st ran Friedrich Benkisen
und seine Gattin

Grbohrn« V i sch e r..
Wir benachrichtigenunsrrVerwandlc und Freunde , daß .'

unser, geliebter Gatte uns Vater der ehemalig Hessen »-
kässelsche Hauptmann S mu ! den i4u >» halb sünj Mor¬
gens , an den Folgen einer. Auszehrung und im - üg Le¬
bensjahre den Seinigem entrissen wurde . Von gütiger
Theiinahne überzeugt , empschlcn wir uns Ihrem ftrnerni
Wohlwollen . Duriach s i<> April 1804,

Die Wiliwee geb - Schnesbmän -in
und ihre 4 Älnder-

T h e a l .e r - N a ch r t ch r .
Carleruhe. Heute den - 8ten April wird aufgesührt :

Der Lohn der Wahrheit, Schsp. im -z Aufz, v- Kotzeb . .
Mühwurg. (Pfeedversteigerung - Aus Donnerstag

den 2tz. Lpm d . I . Nachmittags um ; 2 Uhr werden
bey der Krappsabnk Mühlburg wieder 18 - SküC Zug¬
pferde vom ; besten Alter in - öffentlicher Steigerung um
baare Bezahlung verkauft „ wozu die Liebhaber hiermit ;
Wichst eingeladen werden..
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